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A N F R A G E von Susanna Rusca Speck (SP, Zürich) und Ralf Margreiter (Grüne, Zürich  

 
betreffend Rahmenbedingungen in der Grundbildung mit Attest  
________________________________________________________________________ 
 
 

Im neuen Berufsbildungsgesetz (BBG) ist die zweijährige Grundbildung mit Attest vorgese-

hen.  

Dieses neue, nach oben durchlässige Berufsbildungsgefäss ersetzt die so genannte Anlehre. 

Sie ist so ausgestattet, dass die Angebote den unterschiedlichen Voraussetzung der Ler-

nenden besonders Rechnung tragen. Es werden dabei individuelle Bedürfnisse berücksich-

tig. Diese tragen zur Chancengleichheit in der Berufsbildung von Personen mit Lernschwie-

rigkeit bei. Im neuen Berufsbildungsgesetz, in der Verordnung und in den Erläuterungen 

werden wenig konkrete und explizite Aussagen über die Ausgestaltung der Attestausbildung 

gemacht. Angesichts der speziellen Anforderungen an diese Ausbildung scheint es uns not-

wendig, gewisse Bereiche gesondert und ausführlicher zu regeln.  

 

 

In diesem Zusammenhang stellen wir der Regierung folgende Fragen:  

 

1. Was gedenkt der Kanton zu unternehmen, damit die gesetzlichen bildungs- und sozialpo-

litischen und pädagogischen Anforderungen und Inhalte, die an die berufliche Grundbil-

dung mit Attest gestellt werden, erfüllt werden? 

 

2. Wie gedenkt der Kanton, die Aspekte der fachkundigen individuellen Begleitung bezüglich 

den Anforderungen, Qualifikationen, Integration in die Berufsbildung, Kooperation mit an-

deren Akteuren zu regeln? In welchem zeitlichen und finanziellen Rahmen wird die Aus-

gestaltung umgesetzt werden müssen?  

 

3. Ist der Regierungsrat nicht auch der Meinung, dass eine zusätzliche pädagogische Aus- 

und Weiterbildung für Berufsbildnerinnen und Berufsbildner zur Verfügung stehen muss, 

damit dem differenzierten Lernangebot und der angepassten Didaktik für diese Lehrlinge 

Rechnung getragen wird?  

 

4. Ist der Regierungsrat bereit, in Zusammenarbeit mit den Organisationen der Arbeitswelt 

(OdA) für ein ausreichendes Angebot an überbetrieblichen Kursen zu sorgen und diese 

mit den Kursen für die drei- und vierjährige Ausbildung zusammenzulegen oder zu koor-

dinieren?  

 
 
 Susanna Rusca Speck 
 Ralf Margreiter 
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